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 Unsere Leistungen im Überblick 

Gemeinschaftliches Wohnen 

83278 Traunstein, Bahnweg 7 

83246 Unterwössen, Rathausplatz 7 

83301 Traunreut, Salzburger Str. 7 

83301 Traunreut, Pallinger Str. 5 

83374 Oderberg, Robert-Bosch-Str. 2 

83329 Waging, Strandbadallee 42 

83119 Obing, Großornach 4 

83370 Seeon, Am Sportplatz 3 

83370 Seeon, Am Sportplatz 5 

83352 Altenmarkt, Berndling 10 

83352 Altenmarkt, Berndlring 12 

Tagesstruktur für Senioren: 

83301 Traunreut, Salzburger Str. 7 

83278 Traunstein, Bahnweg 2 

83370 Seeon, Am Sportplatz 5 

83246 Unterwössen, Rathausplatz 7 

83329 Waging, Strandbadallee 42 

 

Wohntraining: 

83278 Traunstein, Bahnweg 5 

83278 Traunstein, Chiemseestr. 44 

83246 Unterwössen, Rathausplatz 7 

 

Betreutes Wohnen: 

83278 Traunstein, Leonrodstr. 4a 

83329 Waging, Salzburger Str. 26 

 

Ambulant Betreutes Wohnen: 

83278 Traunstein, Bahnweg 3 (Zentrale) 

 

Förderstätte: 

83352 Altenmarkt, Berndlring 10 +12 

Kurzzeitpflege: 

83301 Traunreut, Salzburger Str. 7 

83279 Traunstein, Bahnweg 7 (eingestreute Plätze) 

 

Familienentlastender Dienst: 

83301 Traunreut, Salzburger Str. 7 (Zentrale) 

 

Offene Behindertenarbeit (OBA) 

83278 Traunstein, Bahnweg 3 

83301 Traunreut, Salzburger Str. 7 

 

Beratung: 

83278 Traunstein, Bahnweg 3 

83301 Traunreut, Salzburger Str. 7 

 

Frühförderung: 

83301 Traunreut, Salzburger Str. 7 

 

Verwaltung: 

83278 Traunstein, Bahnweg 3 

 

 

 

 

Kontakt: 

Lebenshilfe Traunstein gGmbH 

Bahnweg 3, 83278 Traunstein 

Telefon: 0861- 209 700 

Fax:  0861-209 701 60 

E-Mail: info@lebenshilfe-traunstein.de 

Web:  www.lebenshilfe-traunstein.de 
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Die Standorte der Lebenshilfe im Landkreis Traunstein 
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Gemeinschaftliches Wohnen 

In unseren Wohnhäusern, die im Landkreis Traun-

stein verteilt sind, finden Menschen mit Behinderung 

ein Zuhause. 

Bezogen auf den individuellen Hilfebedarf bieten die 

Mitarbeiter pädagogische Begleitung, Unterstützung 

und Förderung an. Dies beginnt bei der alltäglichen 

Lebensführung und geht über die Teilhabe am kultu-

rellen und gesellschaftlichen Leben  bis hin zur Ge-

staltung sozialer Beziehungen. 

Der zweite Lebensbereich  - sei es die Beschäftigung 

in einer Werkstatt, in einem Inklusionsbetrieb oder 

auf dem ersten Arbeitsmarkt– ist ein wichtiger Be-

standteil des pädagogischen Handelns. 

Menschen mit hohem Unterstützungsbedarf  wird 

darüber hinaus der Besuch einer Förderstätte ange-

boten. 

Altersentsprechende Angebote für Senioren werden 

entweder im Wohnumfeld oder in den Räumlichkei-

ten der Tagesstruktur angeboten. 

Betreutes Wohnen 

Für Menschen mit Behinderung mit einem erhöhten Maß an 

Eigenständigkeit besteht das Angebot des Betreuten Woh-

nens. 

Es bietet individuelles Wohnen unter Berücksichtigung der 

persönlichen Wünsche und Bedürfnisse.  Dementsprechend 

orientieren sich die Mitarbeiter am Umfang der Begleitung, 

Unterstützung und Förderung. 

Das pädagogische Konzept wird entsprechend den Anforde-

rungen des einzelnen Menschen bzw. der Wohngemein-

schaft angepasst. ©Lebenshilfe/David Maurer 
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Wohntraining 

Das Wohntraining gibt Menschen mit Behinderung die Mög-

lichkeit, eigene Wohnerfahrungen zu sammeln. 

Ziel ist es, in einem Zeitraum von zwei bis fünf Jahren mög-

lichst viele Fähigkeiten zu erlernen, die für das selbständige  

Leben in einer eigenen Wohnung  oder Wohngemeinschaft 

erforderlich sind. 

Für die Aufnahme in das Wohntraining sollte die Prognose 

bestehen, dass nach Abschluss der Maßnahme zumindest 

eine ambulante Wohnform möglich ist. 

Dazu gehören lebenspraktische Fähigkeiten wie Kochen, 

Putzen, Waschen, Umgang mit Geld, Arztbesuche oder Pla-

nung der eigenen Zeit. Auch der Aufbau und die Pflege von 

Kontakten und Freundschaften oder die sinnvolle Gestal-

tung von Freizeit werden erlernt.  

Ambulant Betreutes Wohnen 

Das Ambulant betreute Wohnen ermöglicht Men-

schen mit Behinderung, alleine, zu zweit oder in ei-

ner Gruppe in der eigenen Wohnung zu leben. 

Unterstützt und begleitet werden sie dabei stunden-

weise durch pädagogisches Fachpersonal. 

Ausgehend von den Wünschen, Vorstellungen und 

Kompetenzen des einzelnen Menschen bieten wir 

Unterstützung, Anleitung und Beratung in den ver-

schiedenen Lebensbereichen an. 

Das beginnt schon mit der Suche nach einer geeigne-

ten Wohnung und der Planung des Umzuges. 

Im weiteren Verlauf liegt der Schwerpunkt bei der 

Begleitung lebenspraktischer Aufgaben, in der Bera-

tung und Begleitung bei der Haushaltsführung sowie 

dem Umgang mit Ämtern, Behörden und anderen 

Institutionen. 

Hilfestellung wird auch geleistet bei der Freizeitge-

staltung, beim Aufbau sozialer Kontakte und bei Fra-

gen im Gesundheitsbereich. 

Auch in Krisensituationen wird individuelle Hilfe an-

geboten. 

©Lebenshilfe/David Maurer 
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Tagesstrukturierende Maßnahmen für Senioren (TANGO) 

Ein weiteres Angebot, welches organisatorisch ebenfalls zum 

gemeinschaftlichen Wohnen zählt, sind die tagesstrukturieren-

den Maßnahmen für Senioren. 

Um den individuellen Interessen der älter werdenden und al-

ten Menschen mit geistiger Behinderung Rechnung zu tragen, 

ist es erforderlich, Ihnen Hilfen in der Freizeit zu bieten, durch 

geeignete Unterstützung ihre größtmögliche Selbstständigkeit 

zu bewahren und einen Ausgleich zwischen Aktivität und Ru-

hepausen zu schaffen. 

Besonders wichtig dabei ist es, einen strukturierten Tagesab-

lauf zu ermöglichen, der sich an den Interessen, Möglichkeiten 

und Bedürfnissen der Menschen orientiert, von ihnen als sinn-

voll erlebt werden kann und ihre geistige und körperliche Mo-

bilität möglichst fördert. TANGO bietet vielfältige Beschäfti-

gungsangebote und Anregungen, um den Menschen Fähigkei-

ten möglichst zu erhalten, Abbauprozesse zu verhindern oder 

zu verlangsamen. 

Spielen, Singen, Malen, Kochen, Basteln und anderes mehr 

stehen auf dem Programm. Dabei planen die Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter die Angebote immer gemeinsam mit den Se-

niorinnen und Senioren und nehmen auf deren individuelle 

Wünsche und Bedürfnisse Rücksicht. 

Tagesstrukturierende Maßnahmen werden inzwischen be-

darfsgerecht an mehreren Standorten der Lebenshilfe Traun-

stein angeboten. 

©Lebenshilfe/David Maurer 

©Lebenshilfe/David Maurer 



7  

Förderstätte Altenmarkt 

Arbeit und sinnvolle Beschäftigung sind ein wesentli-

cher Ausdruck des Menschseins und auf besondere 

Weise geeignet, Menschen mit Behinderung Bestäti-

gung und Selbstwertgefühl zu vermitteln. Dies gilt 

selbstverständlich auch für Menschen mit schwerer 

und mehrfacher Behinderung.“  

(aus Lebenshilfe Landesverband Bayern: „Förderstätten

- Leitsätze und Rahmenkonzeption)    

Für Menschen, die aufgrund ihres hohen Unterstüt-

zungsbedarfes nicht, noch nicht oder nicht mehr in der 

Lage sind, in einer Werkstatt für Menschen mit Behin-

derung zu arbeiten, schafft die Förderstätte das Ange-

bot eines strukturierten, beschäftigungsorientierten 

Lebensbereiches. 

Das ganzheitliche Angebot der Förderstätte richtet sich 

dabei an den individuellen Fähigkeiten und Fertigkeiten 

des einzelnen Menschen aus. Neben dem Arbeits– und 

Beschäftigungsbereich stehen die Förderung von Kom-

petenzen  in lebenspraktischen, sozialen, aber auch 

musisch-kreativen Bereichen im Vordergrund. 

Individuelle Förderpläne werden mit den entsprechen-

den pädagogischen Maßnahmen umgesetzt. Tages-

strukturierende Angebote und notwendige pflegerische 

Unterstützung fließen in den Tagesablauf mit ein.  

Begleitende externe Therapiemaßnahmen wie Physio-

therapie unmittelbar vor Ort ergänzen das Angebot.  
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Kurzzeitpflege 

Das Angebot der Kurzzeitpflege richtet sich an Kinder, Ju-

gendliche und Erwachsene, deren Betreuungs- bzw. Pfle-

gepersonen diese Aufgabe zeitweise nicht übernehmen 

können. Für diese Zeit bietet die Kurzzeitpflege eine ganz-

heitliche und am Wohl der Gäste orientierte Pflege und 

soziale Betreuung an. 

Die Gäste der Kurzzeitpflege wohnen in Einzel oder Dop-

pelzimmern. Hinzu kommen Ess-, Wohn- und Aufenthalts-

bereiche, Sanitäranlagen und Beschäftigungsräume. Alle 

Räumlichkeiten sind barrierefrei. 

Darüber hinaus stehen Garten- und Terrassenflächen zur 

Verfügung, die viele Spielmöglichkeiten bieten. 

Ein fachlich kompetentes, erfahrenes und einfühlsames 

Team aus Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern kümmert 

sich um die pflegerische, soziale und pädagogische Be-

treuung der Gäste und schafft damit eine sichere und an-

genehme Wohnatmosphäre. 

Der Aufenthalt in der Kurzzeitpflege ist für ihre Gäste im-

mer eine besondere Zeit, verbunden mit interessanten 

Erlebnissen und Unternehmungen. Nicht selten entste-

hen auch Freundschaften zu anderen Gästen. 

Beim Aufenthalt in der Kurzzeitpflege steht die individuel-

le Gestaltung der Aktivitäten im Vordergrund. Alle Gäste 

werden bei den Planungen, mit ihren Wünschen, Bedürf-

nissen und Fähigkeiten mit einbezogen. 

Die Kosten werden von der Pflegekasse, bei Vorliegen ei-

nes Pflegegrades im Rahmen der Leistungsansprüche, er-

stattet oder bei Vorliegen der entsprechenden Vorausset-

zungen vom Sozialhilfeträger übernommen. Darüber hin-

aus besteht auch die Möglichkeit, den Aufenthalt in der 

Kurzzeitpflege selbst zu finanzieren. 
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Familienentlastender Dienst 

Den Familienentlastenden Dienst können Familien aus dem Landkreis Traunstein, die einen Ange-

hörigen mit Behinderung haben, in Anspruch nehmen. 

Die Betreuung des Familienangehörigen erfolgt für eine bestimmte Zeit und findet schwerpunkt-

mäßig in der Familie statt. 

Der Unterstützungsbedarf richtet sich nach dem Wunsch und den Vorgaben der Menschen mit 

Behinderung sowie deren Familien. In einem persönlichen Beratungsgespräch wird der individu-

elle Bedarf ermittelt. Die Betreuung erfolgt dann stunden- oder tageweise in der Familie des 

Menschen mit Behinderung oder in der Familie des Helfers. Darüber hinaus kann die Betreuung 

auch in den Räumen des Familienentlastenden Dienst in Traunreut erfolgen. 

Die Kosten werden von der Pflegekasse, bei Vorliegen eines Pflegegrades im Rahmen der Leis-

tungsansprüche übernommen. Ebenfalls besteht auch die Möglichkeit, die Unterstützung selbst 

zu finanzieren. 

Dieses Projekt wird aus Mitteln des Bayerischen Staatsministeriums für Arbeit und Soziales, Fami-

lie und Integration und des Bezirks Oberbayern gefördert entsprechend der Förderrichtlinie 

„Regionale Offene Behindertenarbeit“ des Bezirks Oberbayern. 

©Lebenshilfe/David Maurer 
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Offene Behindertenarbeit 

Die Offene Behindertenarbeit bietet Freizeitmaßnahmen wie Ta-

gesausflüge und Reisen, Bildungsmaßnahmen in Form von Kursen 

und Begegnungsmaßnahmen wie zum Beispiel offene Treffs und 

Gruppenangebote an. 

Dabei ist die Offene Behindertenarbeit offen für Wünsche und An-

regungen der Teilnehmerinnen und Teilnehmer und unterstützt so 

deren Selbstbestimmung. Die Angebote der Offenen Behinderten-

arbeit werden in einem kostenlosen Programmheft veröffentlicht 

und den Menschen mit Behinderung zur Verfügung gestellt. Man 

kann das Programmheft online auf der Internetseite der Lebenshil-

fe Traunstein anschauen und herunterladen. Das Heft gibt Aus-

kunft über alle wichtigen Punkte, von der Dauer einer Veranstal-

tung bis hin zu den Kosten. 

Die regelmäßigen Angebote der Offenen Behindertenarbeit bieten 

Menschen mit Behinderung eine gute Möglichkeit, Kontakte zu 

pflegen und zu erhalten und neue Freundschaften zu finden. 

Darüber hinaus verfolgt das Angebot auch die Ziele der Förderung 

von Integration und Inklusion. 

Begleitet und durchgeführt werden die verschiedenen Angebote 

von hauptamtlichen und ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeitern. 

Dieses Projekt wird aus Mitteln des Bayerischen Staatsministeri-

ums für Arbeit und Soziales, Familie und Integration und des Be-

zirks Oberbayern gefördert entsprechend der Förderrichtlinie Regi-

onale „Offene Behindertenarbeit“ des Bezirks Oberbayern. 
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Beratung 

Eltern und Angehörige von einem Menschen mit Behinderung 

stehen oft vor einer Fülle von Problemen, die sie nur schwer al-

leine bewältigen können. Wir haben es uns zur Aufgabe ge-

macht, den Betroffenen in Form von individueller Beratung, be-

zogen auf die jeweils aktuelle Lebenssituation, Hilfe und Unter-

stützung anzubieten. Die Beratung umfasst alle Bereiche im Zu-

sammenhang mit einer Behinderung bis hin zur Unterstützung in 

sozialrechtlichen Belangen. 

Auch Menschen mit Behinderung selbst können unsere Bera-

tungsangebote wahrnehmen. Wir informieren sie gerne, helfen 

bei Entscheidungen ganz nach ihren Möglichkeiten. Wir haben 

geeignete Beratungskonzepte und stellen Informationen in ver-

ständlicher Form zur Verfügung. 

Mit unserem kostenlosen und trägerneutralen Beratungsange-

bot ohne Gewähr möchten wir Ihnen und Ihren Angehörigen mit 

Rat und Tat telefonisch, schriftlich oder persönlich bei uns in der 

Geschäftsstelle oder bei Ihnen zu Hause zur Seite stehen. 

Wichtig: Alle Menschen können sich von uns beraten lassen. Sie 

können mit uns über ihre Sorgen reden. Wir helfen bei Fragen, 

Anträgen und vielem mehr. Unsere Beratung ist kostenlos, trä-

gerneutral und ohne Gewähr.  

Dieses Projekt wird aus Mitteln des  Bayerischen Staatsministeri-

ums für Arbeit und Soziales, Familie und Integration und dem 

Bezirk Oberbayern gefördert, entsprechend der Förderrichtlinie 

Regionale "Offene Behindertenarbeit" des Bezirks Oberbayern.  

 

©Lebenshilfe/David Maurer 

©Lebenshilfe/David Maurer 
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 „WoWe“- trägerübergreifende Wohnberatung „Wohnwege“ für  Menschen mit  

Beeinträchtigungen im Landkreis Traunstein 

Die Wohnberatung ist eine trägerneutrale Anlaufstelle für Menschen mit Beeinträchtigungen, welche 

sich über eine von Ihnen gewünschte Wohnform und/oder Unterstützungsform im selbständigen Woh-

nen und Leben informieren wollen. 

Die personenzentrierte Wohnberatung bietet trägerneutrale und kostenlose Beratungs- und Beglei-

tungsmöglichkeiten zum Thema individueller Wohn- und Lebensvorstellungen im Sozialraum, bezie-

hungsweise im gewünschten Wohnumfeld. 

Die Gesamtverantwortung für die Lebensführung verbleibt bei dem Menschen mit Beeinträchtigung. 

Wir beraten nicht nur, sondern begleiten und unterstützen auf dem Weg in die gewünschte Wohnform 

 wir fragen, welche Vorstellungen und Wünsche in Bezug auf die gewünschte Wohn- und Lebens-

vorstellungen bestehen 

 ob und in welchem Umfang Unterstützung gebraucht wird  

 welche Wohn- und Lebensformen gewünscht oder geeignet sind oder ob neue individuelle 

Wohnformen auf den Weg gebracht werden sollen 

 ob die Notwendigkeit einer barrierefreien Wohnung besteht 

 bei spezifischen Fragen zu Wohnumfeld verbessernden Maßnahmen baulicher Art, kann an an-

dere Stellen weitervermittelt werden 

 welche Finanzierungsmöglichkeiten bestehen 

 Information und Beratung im Rahmen der betreffenden Sozialgesetzbücher 

 Begleitung zu Behörden oder Hilfestellung bei Anträgen 

In der Koordination der Unterstützung wird auf die vorhandenen Ressourcen des Menschen mit Beein-

trächtigung eingegangen und bei Bedarf der Kontakt zu anderen Netzwerken vermittelt. 

©Lebenshilfe/David Maurer 

©Lebenshilfe/David Maurer 
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Beratungseinsätze nach § 37 SGB XI 

Die Lebenshilfe Traunstein bietet die Durchführung der Be-

ratungseinsätze nach § 37 SGB XI an. In diesen Beratungs-

einsätzen, die von einer qualifizierten und erfahrenen Fach-

kraft durchgeführt werden, haben Betroffene und ihre An-

gehörigen die Gelegenheit, sich zu verschiedenen Fragen 

der täglichen Pflege kompetent beraten zu lassen. Zum Bei-

spiel können Fragestellungen zu Pflegehilfsmitteln und zur 

Verfügung stehenden Entlastungsmöglichkeiten besprochen 

werden . 

Zu beachten ist, dass der Beratungseinsatz für Personen 

verbindlich ist, deren Pflegegrad zwischen 2 und 5 ist und 

die nur Pflegegeld beziehen (keine Sach- oder Kombinati-

onsleistung). Die Kosten des Beratungseinsatzes werden 

direkt mit der Pflegekasse abgerechnet. 

Gesundheitliche Versorgungsplanung für die letzte Lebens-

phase 

Durch den §132g, SGB V des Palliativ– und Hospizgesetzes 

wurde auch für die Einrichtungen der Eingliederungshilfe die 

Möglichkeit der Beratung zur Gesundheitlichen Versor-

gungsplanung für die letzte Lebensphase geschaffen. 

Das Beratungsangebot richtet sich, unabhängig von Alter 

und Behinderung, an Menschen, die in der Lebenshilfe 

Traunstein wohnen oder arbeiten. Auch Angehörige, gesetz-

liche Betreuer*innen und Personen, die an der Versorgung, 

Betreuung und Pflege der Menschen mit Behinderung betei-

ligt sind, können das Angebot in Anspruch nehmen.   

Ziel ist es, sich jetzt schon darüber Gedanken zu machen, 

wie die Versorgung in schwerer Krankheit und im Sterben 

gewünscht ist. Was ist mir jetzt in meinem Leben wichtig? 

Welche Begleitung wünsche ich bezüglich der medizini-

schen, pflegerischen, hospizlich- palliativen, psychosozialen, 

spirituellen Versorgung. Die Beratung unterstützt dabei, die 

eigenen Wünsche und Entscheidungen zu beschreiben und 

zu dokumentieren.  

Das Beratungsangebot wird von den gesetzlichen Kranken-

kassen finanziert.  

©Lebenshilfe/David Maurer 

©Lebenshilfe/David Maurer 
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Frühförderung 

Die Interdisziplinäre Frühförderung unterstützt Eltern und hilft de-

ren Kindern zum Beispiel 

 bei einem Entwicklungsrückstand 

 bei Verhaltensauffälligkeit 

 bei körperlicher Behinderung 

 bei geistiger Behinderung 

 bei Hör- und/oder Sprachproblemen 

 bei Schwierigkeiten in der Wahrnehmung 

 bei orthopädischen Problemen 

 bei traumatischen Erlebnissen 

Sie verfolgt das Ziel, die Entwicklung des Kindes ab dem Säuglings-

alter bis zum Schulbeginn zu unterstützen und die Eltern in ihrer 

Kompetenz zu stärken. 

Ein wichtige Grundlage ist dabei die vertrauensvolle Zusammenar-

beit der Mitarbeiterinnen der Frühförderung mit den Familienange-

hörigen. 

Die Frühförderung umfasst als Komplexleistung medizinisch-

therapeutische und psychologisch - heilpädagogische Maßnahmen. 

Die Leistungen werden in Kooperation mit der Diakonie Traunstein 

erbracht. Die beiden Einrichtungen bilden zusammen ein interdis-

ziplinäres Team, das eng mit Arztpraxen, Schulen, Kindergärten und 

dem Sozialpädiatrischen Zentrum Traunstein zusammenarbeitet. 

Die Frühförderung findet vorwiegend ambulant in den Frühförder-

stellen in Traunreut statt, kann aber nach Vereinbarung in besonde-

ren Fällen auch mobil erfolgen. 
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Vielfältige Angebote im Landkreis Traunstein 
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Fragen 

Kontakt 

…………... 

 

Lebenshilfe Traunstein gGmbH 

Bahnweg 3, 83278 Traunstein 

Tel. 0861 - 209700 

Email info@lebenshilfe-traunstein.de 

www.lebenshilfe-traunstein.de 


